
Hierzu gefellte fich oft der unfreiwillige Weiterbau im alten Stil bei unvollendeten

Bauten, befonders bei Kirchen. Noch (1514) wollte man die Faffade von Sim Petrom'a

in Bologna. gotifch ausbauen, und fogar der grofse Renaiffancemeiiter Baldnflare

Pcruzzz' lieferte hierfür zwei Entwürfe in gotifchem Stil.

Schon Nicola Pz'fcmo und Arnolfo arbeiteten nach Belieben im alten und neuen

Stil und trugen dadurch nicht wenig zur Unficherheit im Urteil der Bauherren und

des Publikums bei 3). Der Bolognefer

Architekt Arzguzzz' klagte in diefem

Sinne noch um 15143): »Leute jeder

Art, Prief’ter, Mönche, Handwerker,

Bauherren, Schulmeifter, Weibel, Ge-

fchirrmacher, Spindelmacher, Fac—

chine und felbft Wafferträger tun lich

als Baukünftler auf und fagen ihre

Meinung — aber keiner tritt mit Mo-

dellen oder Zeichnungen auf!«

Die frühe Renaiffance ift meifl

duldfamer als der entwickelte Stil;

fie achtet noch die Leifiungen ihrer

Vorgänger; fie befeitigt nichts, und

fo entflehen eine Anzahl von Bauten,

bei denen der malerifche Reiz und

die Naivetät in der Mifchung und im

friedlichen Beifammenwohnen von

Altem und Neuem miteinander wett«

eifern und noch herzerfreuende Blüten

treiben. Der Malerei und der Plaitik

wird fchon bei diefen eine freiere und

gröfsere Mitwirkung —- die höchite in

der Blütezeit des Stils — zugeftanden

bei bedeutenderer Raumentfaltung

nach dem Satze, dafs man gewölbte

Gelaffe nicht hoch und geräumig

genug machen könne; »denn eines

der herrlichf’cen Dinge im Bauwefen

ift die Höhe der Stockwerke«.

Und wenn learete (1460) über

die Gotik fagt: »Verflucht, wer diefe

Pfufcherei erfand; ich glaube, nur

Barbarenvolk konnte fie nach Italien

bringen« — fo war er, wie mancher
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Vom Spedale maggiare zu Mailand.

(Spätere Ausführung.)

andere aus der erften Zeit, doch wieder fo gutmütig, den Spitzbogen in feine Faffaden—

architektur aufzunehmen, und gab feiner Unzufriedenheit den heiten, eines Künfllers

würdigen Ausdruck nur_dadurch, dafs er die ihm widerlichen Konftruktionsformen

mit den reizvollfien Einzelheiten umkleidete, welche die Renaiffance gefchaffen.

3) Vergl.c BL'RCKHARDT, ]. Gefchichte der Renaiffance in Italien. 2. Aufl. Stuttgart 1878. S. 24 u. 30.


